Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Schneider (Nürnberg), Dr. Alt- 
hammer, Dr. Riedl (München), Dr. Jobst, Biehle, Weigl, 
Wagner (Günzburg), Kiechle, Niegel, Dr. Fuchs 
und Genossen 


betr. Gemeindefinanzen 


Ab 1. Januar 1970 werden die Gemeinden mit 14% an dem 
Gesamtaufkommen an veranlagter Einkommensteuer und an 
Lohnsteuer beteiligt. Abzüglich der 40°/oigen Gewerbesteuer- 
umlage läßt sich für 1970 eine Verstärkung der Gemeinde- 
finanzmasse um 2,6 Milliarden DM feststellen. Diese Mehrein- 
nahmen werden jedoch allein schon durch die gestiegenen In- 
vestitionskosten aufgezehrt. In einer Reihe von Gemeinden, 
insbesondere in Großstädten, übersteigen die Personalkosten- 
steigerungen neben den sonstigen Mehrausgaben die saldierten 
Mehreinnahmen aus der Einkommen- und Lohnsteuer beträcht- 
lich. Die Gemeinden sehen sich somit an der Wende zum Jahr 
1971 einer bedrohlich verschärften Finanzlage gegenüber. An- 
gesichts dieser Entwicklung besteht ein dringliches Interesse 
an einer eindeutigen und schnellen Klärung der Frage, wann 
die Bundesregierung Initiativen zur vollständigen Verwirk- 
lichung der Finanzverfassungsreform einzuleiten gedenkt. 


Wir fragen deshalb die Bundesregierung: 

1. Beabsichtigt die Bundesregierung, einen Gesetzentwurf zur 
Einführung beweglicher Hebesätze bei der Gemeindeein- 
kommensteuer gemäß Artikel 106 Abs. 5 letzter Satz des 
Grundgesetzes vorzulegen? Gegebenenfalls wann? 

2. Nach § 3 Abs. 2 des Gemeindefinanzreformgesetzes vom 
8. September 1969 sollen sich ab 1. Januar 1972 die Sockel- 
beträge für den Verteilungsschlüssel für den Gemeindeanteil 
an der Einkommensteuer von 8 000/16 000 DM auf 80 000/ 
160 000 DM erhöhen. Denkt die Bundesregierung — nament- 
lich im Hinblick auf den bis zum 1. Oktober 1971 vorzule- 
genden Bericht über das Ergebnis der Einkommensteuersta- 
tistik und deren Auswirkungen auf die Anhebung der Sok- 
kelbeträge (Entschließung des Deutschen Bundestages vom 
18. Juni 1969) — an eine Verlegung des Erhöhungszeit- 
punktes? 
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3. Beabsichtigt die Bundesregierung, entsprechend den Forde- 
rungen der kommunalen Spitzenverbände den Beteiligungs- 
satz der Gemeinden an der Einkommensteuer zu erhöhen? 
Gegebenenfalls um wieviel (Anteilsatz und Betrag) und ab 
wann? 

4. Beabsichtigt die Bundesregierung, entsprechend dem Ver- 
langen der Gemeinden den Anteil an dem Aufkommen aus 
der Mineralölsteuer zu erhöhen, der für Maßnahmen zur 
Verbesserung der Verkehrsverhältnisse in den Gemeinden 
zweckgebunden ist? Gegebenenfalls ab wann und in wel- 
chem Umfang? 


Bonn, den 15. Dezember 1970 
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